ut. 109. — Erſtes Blatt, 


Verautwortl. Pedalteur: . O. Köhler in Slektin. 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus 
j loſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


E. L. Berlin, 4. März 1892. 
Deut ſcher Reichstag. 
„187. Sitzung vom 4. März. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 
Auf der Tagesordnung ſteht der Etat des aus⸗ 
wärtigen Amtes in Verbindung mit der zweiten 
Berathung des Geſetzentwurfs über die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben der Schutzgebiete und der 
erſten und eventuell zweiten Berathung des von 
der Budgetkommiſfion neu vorgeſchlagenen Ge⸗ 
ſetzentwurfs, betreffend die Feſtſtellung des Haus⸗ 
haltsetats für die Schutzgebiete Kamerun, Togo 
und das füdafrikaniſche Schutzgebiet. 
u Tit. 1 der ordentlichen Ausgaben des 
auswärtigen Amts „der Staatsſekretär“ liegt 
folgender Antrag der Abgg. Dr. Barth und 
Genoſſen vor: „Den Herrn Reichskanzler zu er⸗ 
uchen, zu veranlaſſen, daß bei dem gegenwärtigen 
iedlichen Einvernehmen mit den auswärtigen 
$ kächten Verhandlungen eingeleitet werden, welche 
zum Zweck .b dur , 
u Staat die Freiheit des Privateigenthums zur 
zee in Kriegszeiten zu einem vertragsmäßig an⸗ 
erkannten Grundſatz des Völlerrechts zu erheben.“ 
Zum Eingange der Berathung berichtet der 
Referent Abg. Prinz Arenberg über die Ver⸗ 
handlungen der Budgetkommiſſion bezüglich der 
bekanuten Angelegenheit wegen Ausweiſung des 
tungs ⸗Korreſpondenten Eugen Wolf aus 
amerun. 
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wendungen ſeien deshalb nothwendig, weil man 
immer noch nicht dab in Wee, ſei, das Eigen⸗ 
thum des friedlichen Bürgers zur 

tiren, ein Grundſatz 
durchgeführt ſei. 


u. A. 
N 

anzunehmen, es werde mit einem Male 
aus der Welt geſchafft werden können, aber eine 
hiſtoriſche Thatſache ſei es, daß eine Reihe von 
(wichtigen und ernſten Differenzen durch interna⸗ 
tionale Schiedsgerichte aus der Welt geſchafft 
feien, fo z. B. die Karolinenfrage. Aber auch die 
vereinigten Staaten von Nordamerika hätten ſich 


ut. 


g 


Yslap 
wört 
fi u pe 


liege die Sache ganz anders, als 1869, denn 
heute ſei unſere Politik eine ausgeſprochene Frie⸗ 


Dreibundes. Er bitte den Herrn Reichskanzler, 
den Aulrag, der ja auch von anderen Parteien 


Reichskanzler Graf Caprivi: Der An⸗ 

trag ſei ein altes Poſtulat der Kaufmannſchaft 

und er nürde feir gern auf denſelben eingehen, 
tanz gleich, von welcher Seite derſelbe komme, 
wenn er ſich irgend einen Erfolg davon verſprechen 
könnte. Dies ſei aber leider nicht der Fall, er 
fürchte vielmehr, daß er der Sache dadurch ſcha⸗ 
den würde. Weshalb verſpreche er ſich 
Verhandlungen keinen Erfolg? 
konnte Preußen das Privateigenthum zur See 
ſchützen, im Jahre 1870 war jedoch dieſer Schutz 
nicht mehr durchzuführen, und er habe den Ein⸗ 
druck, daß ſeit dieſer Zeit die Richtung, welche 
dem Antrage noch entgegenſtehe, noch ſtärker ge⸗ 
worden ſei. Auf dem Kongreß in München, im 
Jahre 1882, an dem doch nur humane Männer 
Theil nahmen, ſei der Schutz des Privateigen⸗ 
thums zur See nur mit 10 gegen 7 Stimmen 
angenemmen worden, es ſei alſo auf dieſem Kon⸗ 
greß eine ſehr ſtarke Minderheit vertreten gewe⸗ 
ſen. In der Literatur, welche ſich mit dieſem 
Gegenſtand beſchäftige, ſtehen die Deutſchen alle⸗ 
mal in erſter Linie, er habe aber den Eindruck, 
daß auch heute in der humanen Tendenz in der 
Hauptſache Deutſche ſtehen, während die Ver⸗ 
treier anderer Staaten mehr nach entgegengeſetz⸗ 
ter Nichtung geh n. In der That aber bätten 
die rea en Verhältniſſe durch die Entwickelung der 
Kriegskunſt ſich weſentlich verändert und zwar 
mm Ungunften des Privateigenthums. Seeſchlach⸗ 
5 enticheiden niemals über das Schickſal von 
ten, ſondern erſt die Folgen der Seeſchlachten 
ſeien das Entſcheidende. Er ſei der Meinung, 

es könne die Zerſtörung des Handels das noth⸗ 
wendige Mittel des Krieges ſein. er Krieg 

führe, wolle ſeine Zwecke erreichen und zwar mit 

ollen Mitteln und dazu gehöre ſtets der Verſuch, 
den Handel des Feindes zu zerſtören. Dazu 
loemme, daß die Stellung der verſchiedenen Staa⸗ 


*. 


ten zu dieſer Frage eine ganz berichieden: ſei. 

Es handele ſich dabei nicht blos um das Gut, 
ſendern auch um das Schiff. Schreite ein 

| Staat dazu, den Handel des anderen Staates 
zu unterdrücken, ſo beginne er damit, daß er 

die Küſte des andern Staates blokire. Sei 

denn aber eine Blokade zur See etwas Anderes 
als was man im Landkriege thue ? Allmälig babe 
man ſich, da lange kein Seekrieg geführt worden 

ſei, eine falſche Vorſtellung vom Seekriege ge⸗ 
macht. Er glaube, daß ein von Kreuzern ger 
ldorter Krieg ganz koloſſale Reſultate haben 
koune. Er verweiſe nur auf die Alabama. In 

einem einzigen Jahre hätten 368 nordamerika⸗ 

liſche Schiffe eine andere Flagge angenommen. 

ei das etwa kein Verluſt für den Handel Nord⸗ 
kmerites gewesen? Er warne hiernach vor einer 

es erſchätzung des Seekrieges. Heutzutage gebe 
Ban allen Flaggen ſchnellſegelnde Schiffe, die 
J Geſchiſfe ſeien den Kriegsſchiffen in Bezug 
auf Geſchwindigkeit 


aaten 0 
alle die ſeien deshalb darauf 


fei 


aus, ſich im Kriegs⸗ 


fannt Handelsſchiſfe dieuſtbar zu machen. 


m. 


Berleger und Drucker: N. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
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wolle, und deshalb fordere er auch die Freiſinnigen 


aben, durch Uebereinkunft von Staat noch i 


der Krien 


deuſelben vorliege und da er es nicht für richti 


von den darüber, da die Regierung in der Kommiſſion 
Im Jahre 1866 | Erwägungen über 


faſt immer überlegen. Alle (gegen nur 48,000 


e⸗ hätten den geheimen Fonds niemals als eine 
in auch, daß Rußlaud eine freiwillige Vertrauensfrage behandelt. Hier bandle es ſich 


daher ebenfalls nur um eine Frage der graduellen 
Verſchiedenheit. A er leider babe der Reichs⸗ 
kanzler im Abgeordnetenhauſe dir Angelegenheit 
des Welfenfonds hiermit in Verbindung gebracht 
und erklärt, auf die bisherige Verwendung des 
Welfenfonds nicht verzichten zu können, bevor nicht 
der Regierung hier höhere Geheimmitlel bewilligt 
würden. Freilich habe der Reichskanzler zugleich 
gemeint, er hoffe, man werde ſich darüber einigen. 
Auch er (Redner) hoffe das. t 
daß alle anderen Staaten höhere Geheimfonds 
hätten. Aber die Erklärungen der Regierung in 
der Kommiſſion über die Verwendung dieſes 
Fonds hier ſeien ungenügend geweſen. Es ſei 
nicht die Verſicherung abgegeben worden, daß aus 
dieſem Fonds keine Ausgaben für innere Zwecke 
und offiziöſe Preſſe, weder die im In⸗ noch die 
im Auslande, auch nicht an 23 ee 
erfolgen ſollten. Er würde gern Alles thun, um 
endlich der Art der Verwendung des Welfenfonds 
ein Ende zu machen. . 

Reichskanzler Graf von Caprivi erhebt 
ſich zu der kurzen Erklärung: 1) vom 1. April 
1892 ab wird kein Pfennig aus dem Welfenfonds 
in das Auswärtige Amt mehr fließen; 2) es wird 
auch neben den 500,000 Mark, die hier gefordert 
ſind, kein Pfennig mehr aus dem We feufonds 
noch ſonſt woher an das Auswärtige Amt ge⸗ 
langen; 3) die Regierung iſt ernſtlich damit be⸗ 
ſchäftigt, in nicht ferner Zeit eine anderweite ge⸗ 
jegliche Regelung der Verwendung des Welfen- 
fonds herbeizuführen. = 


Kreuzerflotte habe. Die Tendenz gehe alſo dahin, 
die Privatſchiffe für den Kriegsfall zu benutzen. 
Aber glaube man, daß der Gegner es ſo weit 
kommen laſſe? Nun, ſein Beſtreben werde darauf 
ausgehen, möglichſt früh dieſe gegneriſchen Han⸗ 
delsſchiffe zu zerſtören. Es werde alſo ſchon des⸗ 
halb nicht zu einer völligen Reſpektirung des 
friedlichen Privateigenthums im Kriege kommen 
können. Er habe das nur ausführen wollen, um 
du zeigen, welche ſtarken ſachlichen Gründe dem 

ntrage Baumbach entgegenſtänden, und daß er 
es für fruchtlos halten müſſe, in Verhandlungen 
mit anderen Staaten darüber einzutreten. 

Abg. Hartmann -(konf.) ſtimmt zwar 
dem Grundgedanken des Antruges zu, wird 
aber nach den Ausführungen des Reichskanzlers 
gegen denſelben ſtimmen. Er ſei inſofern Egoiſt, 
als er vor Allem Schutz des deutſchen Handels 


auf, zunächſt die Kreuzer * bewilligen. 


Abg. v. Bar (frf.) bemerkt, den Haupt⸗ 
ngland geleiſtet. Aber 


führnngen des Reichskanzlers halle er es doch ſident v. Levetzow: Der Charakter des Welfen⸗ 

für richtiger, wenn 15 Autrag zurückgezogen fonds ſtehe mit der Reichsregierung in keiner Be⸗ 

beh — ten die Antragſteller auf demſelben ziehung.) Der ner fährt in ſeiner Aus⸗ 
’ 


en, fo würden die Mehrheit feiner Freunde führung fort und wird vom Präſidenten deshalb 
nicht in der Lage er, demſelben 3 zur Sache gerufen. 

Abg. Barth (freiſ.) legt dar, wie ſich von der Grflärung. abbängig 
ſowohl in Amerika wie in England eine humane Redner fort, daß feine Partei mit 
Strömung gebildet habe, welche auf Ae nicht bekämpft werden ſolle. 
der Erklärung des Staate es des 
und ſtimme für die Bewilligung 


Er habe ſeine Abſtimmung 


labama⸗Affaire gezeigt. Gerade jetztf der 500,000 Mk. 3 5 x x 
Abg. Richter erklärt, für ihn würde eine 


Ace die es 


u f 
Auf eine Anfrage dez Abg. Ric ert, ob 
tem Reichstage bereits eine Petition des aus f 
Deutſchoſtafrika ausgewieſenen Eugen Wolf zu⸗ 7 
gegangen ſei, bejaht der Abg. Büſing] Abg. v. ennigſen (anl.): 
dies. Die Petition liege der Petitions⸗Kommiſ⸗ ſich hier lediglich um die Frage, ob die Summe 
ſion vor. von 500,000 Mk. für die geheimen Zwecke der 
Bei dem Kapitel „Geſandtſchaften und Kon⸗ 

ſularbeamte“ äußert 
/ ammacher feine Genugthuung 


das Bedülrfniß, fo müſſe man die Summe be⸗ 
willigen und dem Vorredner ſei es nicht gelungen, 
den Nachweis zu führen, daß das Bedürfniß nicht 
vorliege. Namens ſeiner Freunde, beſonders aus 
der Provinz Hannover, keune er erklären, 
die Erklärung des Reichskanzlers von ihnen 
großer Freude begrüßt worden ſei. 
kanzler und der Staatsſekretär des Auswärtigen 
ſeien durch ihre Erklärung formell und moralisch 
gebunden und wenn der Vorredner den 
Nachfolger fürchte, ſo könne 


eine derartige Organiſation 
des Konſularweſens zugeſagt babe, & 3 möglich 
ſei, Konſularbeamte moͤglichſt lange auf einer für 
ſie geeigneten Stelle zu halten ohne Schädigung 
ihres weiteren Fortkommens. f 

Staatsſekretär von Marſchall erwidert, 
es ſei ſchon jetzt Beſtreben des auswärtigen 
Amtes, Konſularbeamte möglichſt lange auf einer Nachſol 8 
Stelle zu halten. Zeit dieſelbe Erklärung abverlangt werden. Er 

Abg. Bamberger meint, man ſolle doch finde in den Ausführungen Richters keinen Grund, 
die Thätigkeit der Konſularbeamten nicht über⸗ die Bewilligung zu verweigern und werde daher 
ſchätzen, nament ich nicht ihre Thätigkeit im In⸗ mit feinen Freunden für die Bewilligung 
tereſſe des Handels. ſtimmen. a 

Abg. Hammacher legt dem entgegen ge- Der Titel wird bierauf gegen die Stimmen 
rade der konſulariſchen Thätigkeit im Intereſſe der Freiſinnigen und Sozialdemokraten bewilligt. 
des deutſchen Handels Gewicht bei. Bei dem Titel „zur U terſtügzung deulſcher 

Abg. Szmula (3tr.) ſchließt ſich dem an, Schulen im Auslande“ bemängelt 
wünſcht aber für die Konſulate noch techniſche Abg. Siegle (mal) die geringe Beſol⸗ 
Beiräthe. dung der Lehrer. 

Staatsſekretär v. Marſchall bemerkt, die 
Konſularbeamten ſeien angewieſen, die Intereſſen bereit, eine beſſere Beſoldung der Lehrer herbei⸗ 
Deutſchlands nach allen Richtungen hin zu ver⸗ zuſühren, falls der Reichstag die Mittel dazu be⸗ 
treten. Die Herren, die Handelskammern ange⸗ willige. 
kören, würden wiſſen, welch reiches Material für 
unſeren Handel die Konſuln lieferten. 

Abg. Bamberger beſtätigt, daß gerade 
die Konſularbeamten für unſeren Handel jo gute 
Informationen lieferten. Im allgemeinen trügen 
die Konſuln — wobei er nicht gerade von den 
deutſchen ſprechen wolle — ein gut Theil Schuld 
an den Spekulationen in ausläudiſchen Papieren. 
Er ſei kein Feind der Konſulu, die deutſchen 
Konſuln ſeien ganz gut, aber man ſolle ihre 
Thätigkeit nicht zu hoch ſchätzen. Für die Infor 
mation des Handels ſei heut zu Tage die Preſſe 
wichtiger. 

Abg. Szmala vertritt nochmals den ent⸗ 
gegengeſetzten Standpunkt, hinzu ügend: wenn 
man den Konſulaten techniſche Beiräthe gebe, fo 
würde ſich das durch den unſeren Induſtrien er⸗ 
wachſenden Nutzen reichlich bezahlt machen. 

Staatsſekretär v. Marſchall erwiedert 
dem Abg. Bamberger, er könnte demſelben viele 


giſche Station des Dr. 
weiſt 

Abg. Dr. Virchow (er.) auf die große 
Bedeutung 


derartigen Station im adriatiſchen Meere. 
Die Titel werden bewilligt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. 
Tagesordnung: 


gebiete. 
Schluß 5 Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 4. März. 


den Miniſter des Innern beauftragt, der hieſigen 


Beiſpiele anführen, wo gerade den Konſuln ſehr Schutzmaunſchaft für ihr beſonnenes, umſichtiges ſuchte Finſch am 21. 


Mittheilungen zu und energiſches Verhalten bei den in den letzten 


werthvolle handelspolitiſche ; 
des vorigen 


verdanken ſe en. Die von Szmula gewünſchten Tagen 
Beiräthe jedoch 
Es ſei beſſer, daß die Konſuln in ihrer Thätig⸗ 
keit völlig frei und unbehindert ſeien. | z, kau 
„„Es folgt Abſchnitt Allgemeine Fonds, legten Feſte im köni 
Titel „zu geheimen Ausgaben 1 Million“ dem Bürgermeiſter 
Mark im Vorjahre.) zutheilen, welche 
Rickert erklärt, die Freiſinnigen 


auszuſprechen. 
Jh 


Abg. 


größere Ausdehnung und Wirkſamkeit wie bisher 
bezwecken i N 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Denn richtig ſei, ſtat 


ſemacht, fo Führt 


Es handle Kommiſſion haben 


auswärtigen Politik nolhwendig ſei. Bejahe man einigt: I. Der dritte A 


daß dem Lande zuzurechnen ſind und die Möglichkeit J 
mit gegeben wird, größeren Landgemeinden die ſtädliſche ringen für die vom Nonnenfraß bedrotten 28, 
Der Reiche Organiſation zu verleihen. 2) Einheittiche Leitung Hektare Forſt erforderliche Summe um 600, 


h N ; Dem Landes- 
etwaigen Schuldeputation neben der Gemeinde auch die 
demſelben ja ſeiner ſtaatliche Schulaufjicht, die Lehrerſchaft und die 


5 dieſer Station für die Wiſſenſchaft ſchulinſpektoren find flets aus der Reihe be⸗ der Leichtigkeit, 
hin, betont indeſſen auch die Nothwendigkeit einer währter Fachmänner zu wählen. 


Etats des auswärtigen Amts und Etat der Schutz⸗ der Umarbeitung des dritten Abſchnitts iſt eine ſchen Geſinnungen it. 


Kaiſer haben, wie der „Reichsanzeiger“ ſchreibt, unter dem 


ve Majeſtät die Kaiſerin nahm bei dem daran verhindert und erhielt obendrein eine voll⸗ 
lichen Schloſſe Veranlaſſung, wuchtige Tracht Prügel, wurde feſtgenommeg undd 1 4 | ict 
elle ihre Beſtrebungen mit⸗ erſt, nachdem man ſich gründlich überzeugt halte, ſchilrern die Lage des neuen Kabine als täglich. h 
ſich auf die Krankenpflege in daß er kein Staatsverbrecher war, nach drei günſtiger. 

bedürftigen Familien erſtrecken und welche eine Stunden freigelaſſen. 


Sonnabend, 5 März 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invälidendank. Berlin Bernh. Arnd ax 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Nachdem die Kaiferin verhindert war, dem ſes wenigstens erreicht, daß man auf ihn aufmerk⸗ 
Koſtümfeſte bei den erbprinzlich meining'ſchen ſam wurde, und erſt nach Oeffnung ſeines Geld⸗ 


rathung derſelben im Plenum, aber unter Aus⸗ weitergeführt. A vielen anderen Beförde⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit beantragt. rungsmitteln will Dr. Finſch eine für Holz⸗ 
Wie der „Voſſiſchen Zeitung“ aus Hamburg feuerung eingerichtete, flachgehende 


erlegbare, 
— 


ferner die Aenderungen der Bu 


ten einen Geſetzentwurf vor, wonach die Seinein- b 
. nber 4 


den verpflichtet werden, zur Auſbeſſerung der Ge⸗ 


Krawall in 


für Lehrer an Staats⸗ 


— Die freiſinnigen, nationalliberalen und 

freitonfervativen nn es „ 
ſich in ber rage der > 

Organiſation der Schulverwaltung und der Schul⸗ ewas lei 3 => 2 
Prinzipal-Auträgen“ der.. München, 4. März. (W. T. B.) Der 
ſchnit! des Geſetzentwurfs Finanzausſchuß der Kammer der Abgeordneten 
iſt unter Feſthaltung des Grundjages der Dezen⸗ hat auf Antrag des Finanzminiſters die in Folge 
traliſation auf folgender Grundlage umzuarbeiten: des Nonnenfraßes für Helzbauerlöhne ausgewor⸗ 
1. Trennung der Organiſation in Bezug auf ſene Summe um 485,000 Mark, die 


behörden zu folgenden 


aller Zweige der ſtädtiſchen Schulverwaltung in Mark erhöht. 

einem Organe, in welchem nach dem Muſter dern Aus Elſaß⸗Lothringen. 
ausſchuß iſt ein Geſetzentwurf zugegaugen, wo⸗ 
h * i nach die Lebrer an den Gemeindeſchulen in 
Relig onsgemeinſchaften angemeſſen vertreten ſind. Bezug auf Gehaltszahlung in Krankheitsfällen. 
Für die einzelnen oder eine Mehrzahl von Schulen Tragung der Stellvertretungstoften,. Vereidigung 
fönnen als Organe der Schuldeputation durch und Berechnung der Dienſtzeit im Falle der 
Statut beſondere Schulvorſtände (Schultom⸗ Penſionirung aus ihrer ungünſtigen Ausnahme⸗ 
miſſionen) eingerichtet werden, in welchen auch ſtellung befreit und den übrigen Beamten gleich⸗ 
die Lehrerſchaft und die an der Leitung des geſtellt werden füllen. Noch dringlicher wäre es, 
Religionsunterrichts betheiligten Religionsgeſell⸗ eine Verbeſſerunz der geſammten Geboltever⸗ 
ſhaſten vertreten ind. 3) Für die Land⸗(Klein⸗ hältniſſe herbeizuführeu. Dieſe ſind namlich fo 
huadt.) Schulen find die Beſtimmungen des Ent⸗ 
wurfs mit folgenden Maßgaben beizubehalten. find, den Gemeindeſchreiver⸗ und Kirchendienſt im; 
Den Verſitz im Schulvorſtande führt, ſoweit ihn Nebenamt mitzuverſehen In Folze drſſen ſtehen 


Staatsſekretär v. Marſchall erklärt ſich der ſtaatliche Aufſichtsbeamte nicht übernimmt, rieſelben in einem vollſtändigen Abyasyiakits. 


der Gemeindevorſtand (Gutsvorſteher, Schutver⸗ perhältuiß zu Perſönlichkeiten, die oft meor oder 
bandsvorſteher). Die dem Schulvorſtaud ange: weniger offen dem Deutſchthum entgegenarze ten. 
hörenden Gemeindeglieder werden aus der Zahl Um nicht 


Bei tem Titel „Subveution für die zoolo⸗ der zu der Schule gewieſenen Hausväter von der allen Umſtänden das gefügige Werlzeng des 
ohrn in Neapel“ Gemeinde gewählt. Die Kenulnißnahme vom Pfarrers und Bürgermeiſters ſein. Tynt er 


Verhalten der Lehrer und Lehrerinnen wird dies nich', ſo verliert er fein Nebeneinommen 
dem Schulrorſtande übertragen. 4) Die Kreis- und muß um ſeine Verſetzung einkommey. Bei 
i mit der man einen vielleicht 
ner 3 en. Wo eine vokal⸗ grade durch feine Pflichttreue unbequem gewor⸗ 
Schulinſpektion eingerichte: wird, iſt bei der Ber denen Lehrer ſchädigen und entfernen laun — die 
ſetzung tuunlichſt gleichfalls die pädagogiſche ſtaatliche Berörde iſt dabei machtles —, iſt es 
Fach kenntuiß zu berückſichtigen. Für Reltorate⸗ nicht zu verwundern, wenn ein großer Theil des 
ſchulen iſt die Lolalſchulaufſucht regelmäßig den Lehrerſtandes, um nicht anzuſtoßen, ſehr zurück⸗ 


Koloniale Poſitionen des Rektoren (Hauptlehrern) zu übertragen. II. Mit haltend mit der änßern Bethätigung feiner dent 


I ] Darauf iſt es denn auch 
Subkommiſſion zu betrauen und die Weiterbe⸗ zurückzuführen, wenn geklagt wird, daß die 
rathung des vierten Abſchnittes jo einzurichten, deutſche Sprache innerhalb des 
daß der Subkommiſſion ausreichende Zeit für die Sprachgebiets verhältnißmäßig laugſame Fort⸗ 
Erledigung des Auftrages verbleibt. ſchritte mache. Da der Letzrer in vielen Ge⸗ 


2 2 Da — 2 2 .. 
— Die Nachrichten über Or. Finſch werden meinden fo ziemlich die einzige Perjönlichfeit ist, 


Se. Majeſtät der immer erſtaunlicher. Man ſchreibt der „Poſt“ deren Geſinnung zuverleſig iſt, fe bat die Sacht 
jeſtä r J 


26. v. M. aus Kairo: 3 unter den hier hereſ henden Verhä'tuiſſen auch 
ſeinem excentriſchen Weſen gemäß ver⸗ eine nicht zu unterſcätzende politiſche Seite. 
Februar, da ihm eine Im Intereife der Verdentſchung des Landes, die 
nicht gleich bewilligt zum großen Theil ihren Ausgangspunkt in der 


Ganz 
Audienz beim Khedive 


Monats vorgekommenen wurde, dieſem bei einer Aue fahrt ein ſchriftliches Schule nehmen muß, wäre eine eutſprechende 
halte er für nicht zweckmäßig. Straßenunruhen Allerhöchſt feine Anerkennung Geſuch zu überreichen. Der naive „Ungläubige“ Wandlung zum Beſſern dringend angezeigt. 


dur wei handfeſte Leibwichter 5 
1 8 i 4 Oeſterreich⸗llngarn. 


Wien, 4. März. Athener Prioatnachrichten 


a Viele Anhänger Delyan is hätten 
Wie aber kein Wind ſo dem reuen Kabinet ihre Unterſtätzung zugeſichert, 


ſchlimm iſt, daß er nicht was Gutes mit ſich die Stimmung in der Hauptſtadt neige gleichfalls” 


bringt, hatte Finſch auf Koſten ſeines Rückens! zu dem neuen Kabinet hin. Der König jet wie 


1892. 


U 


brigen Arbeiter zerſtreuten ſich ruhig, uach⸗ 


äckerlden 


i N inge: 
9955 und Arbeitsſcheue ſich betheil igt, 855 SR 
Brodwaaren im Werthe von 20 Mark, ſowie f 


ut⸗ unzureichend, daß die Lehrer darauf augewieſen 


zu verhungern, muß der Letzrer unter 


franzöſiſchen 


Etatspoſt 2 4 


Stadt: und Landſchulen, wobei die Kleiuſtädte für Vertilgung der Ferſtinſekten um 980,000: 
Mark und die zu Baumleim und zu 83 = 
oc 


9 
» 


BF 
Ne) 


* 
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derholt von der Volksmenge als Retter des Vater⸗ des Norddeutſchen Lloyd „Spree“ anläßlich der neue Zeitung, der, wie wir hören, mehrereftus ruhig, per März 46,50, per April 46,25, Derlin, den 4. März 1892. 

landes begrüßt worden. ; ‚Rettung der Paſſagiere und Mannſchaft des Liver⸗ unſerer hekannteſten Bühnenſchriftſteller ihre Mit⸗ per Mat-Auguft 44,75, per Geptember-Dezember Deutſche Honds, Pfaun- und Mentenbriefe. 

Peſt, 4. März. Der Adreßentwurf der Ma⸗ pooler Dampfers „Abyſſinig“ am 18. Dezember arbeiterſchaft zugeſagt haben, alles, was die dra⸗ 45,75. — Wetter: Kalt. Deuiſche N- Aul. 49% 100 Tu Schl- Pit Widt ½% 34,80 U 

ke u. N Paris, 4. März. Getreidemarkt. 0. e Nn 4 id | Wesel. , Kate — — 

eine Umſchreibung der Thronrede. Er betont be- Offtzier Pollack und der dritte Offizier Nander⸗ Bereich ihrer Beſprechungen ziehen und daſſelbe (Schlußbericht.) Mü bel träge, per März 55,75, be. e N e , 10 6 
lich der Valutaregulirung, das Haus vertraue mann erhielten die ſilberne Medaille, 11 Matro⸗ in Form don biographiſchen Notizen, Rezenſienen per April 36,50, per Mai⸗Auguſt 57,0, per ens, Sent, 4 101106 Selene Mi. 1 


1111 S2 a 97 1118. 1 5 1 52 N r do. 3 4% —— Heſſ.⸗Naſſ. 9. 43 —.— 
von 20 Shilling. neuer Stücke und Neneiuſiudirungen. Nachrichten September ⸗Dezember 54,00. — Mehl mait, | Yr.Staatsfauts, 24% 950 % Kur- 1. Mum et 4% 105.70 G 

h 2 zelle. 5 aus den Thegterbureaus, dramaturgiſchen Skiz per März 55,20, per April 55,90, per Mai⸗ ba at ot 32 270 36,86 B. Ponente d 17 m 
Fragen bieher bekundet habe und hoffe, daß die a zen 2x. ihren Leſern zur Keuntniß bringen. Der Auguſt 57,20, per September⸗Dezember —.—. do. de. nene 3 dd 8e m. Feen: 20. 4% 10350 60 
Regierung auch dieſes große Werk mit weiſer Stettiner Nachrichten. Charakter des Blattes ſoll vorwiegend der eines — Spiritus ruhig, per März 46,50 . 22,60 5 


it 5 
E Berliner kde. 5% 12280 


Einſicht nach entſprechender Vorbereitung durch⸗ Stettin, 5. März. Am 17. und 18. April Familienblattes fein, daſſelbe ſoll außerhalb der per April 46,00, per Mai⸗Auguſt 44,75, per 


führen werde. A B ! literariſchen Parteien ſtehen. Feuillelon und die September⸗Dezember 40,75. [SU de, 40% 109,806 f 

weit, 4. März. Der Adreßausſchuß des d. 12 a. in Derlin die en gen at an übrigen Veſtandtheile anderer Familienblätter Faber, 4 März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Kuen Wendet 177 zn. 
Abgeordnetenhauſes nahm mit Beifall den jetzt allt * u gr fin‘ Zucht re werden ſelbſtverſtändlich nicht ſehlen. (Telegramm der Hamburger Firma Beimam,| 1 ws ede be 20% 15 
ausgearbeiteten Adreßentwurf zur Kenntniß. Der Ber alen zum 1 2 en Im Verlaa von Fr. Frrgaug in Brünn Ziegler u. Komp) Kaffee good average dandſa .- use. 4 100.06 Sankreneinaite 
Entwurf betont den feiten Entfchluß der Abgeord⸗ A Ne der 3 dt in Deutſchland iſt das „Geuealogiſche Taſcheubuch der Santos per März 93,00, der Mai 87,75, per 1 2% 86206 eee 1336 3% 1006 
neten, au den Schöpfungen des Ausgleiches von Ferein für Kauinchenzucht und Kann deuiſcken adeligen Hänſer 1802 mit 4 Farbendruck⸗ September 84,25. — Behauptet. FCVCCCCVVPCCCVCCCVV MO 
1867 unverändert feſtzuhalten und verſpricht die a eee org erregen: wapoen und einem Wappen in Schwarzdruck er! London, 4. März, 4 Uhr 20 Minuten Wee vo 2, 0850 en e —— 

9 . San doll ſchieneu. Das Buch it mit großer Sorgfalt Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) veſende de 4 101 50 60 Bader Sr 1486 6 


bereitwillige Mitwirkung des Hauſes an den in 
der Thronrede aufgezählten Reſormarbeiten. Ein 
möglichſt baldiges Einbringen der Vorlage über 
die Valntaregelung entſpreche dem allgemeinen 
Wunſche. Der Adreßentwurf hofft ferner auf 


Kani 1 $ lopde . ; } 5 F an 5 A 1 aner. Pram. . 
e , 0 50° >> 1 EN 
ſich auf Zucht und Pflege der Kaninchen be ie⸗ Adligen Familien und Familienglieder in den flauer, ſeit Mittwoch unverändert, Mehl ſtetig. Set- Pein fd 4% lc Leeſe - 4760 5 

a zie- deutſchen Landen. Wir konnen das Buch Allen, liebriges unverändert. Angekommener Weizen gremde jonds, 


hen, insbeſondere Zuchtanlagen, Ställe, Trans- welche ſich für Deutſchlands adlige Geſchlechter eſt, ſchwimmeuder voll ½ höher, anderes an⸗ argent 


de 4 a ꝛc. , i |; 155 x Aus, 33,80% bum. StA. Obt. 5 101.20 5 
eine befriedigende Löſung der die Verwaltungs⸗ portläſten ꝛc, Futter und Streumittel, alle intereſſireu, warm empfehlen. 9] ziehend. — Wetter: Froſt. Bukareſt Stat.. 8 K 2 78 5 3 
reform betreffenden Fragen. Das Haus werde Steif een 3 353 Fremde Er Weizen 20,230, Gate e En * cet 22 5 
Alles aufbieten, um das gute Verhältniß zwiſchen . 0 . eee Fan 5 585780, Hafer 15,710 Quarters. Sache aut % , 56. 8. 1580 4% 960 0 


25 „Die Bethe 1 — nen 3 
k te Betheiligung als Ausſteller iſt Jeder⸗ 1 8 75 f K N 
mann geſtattet. — von Ausſtellungs⸗ . Kiiſchen noch im Oktober vom Baume 2 8 An ed mare ware e eee e.) 800 de 
Objekten haben ſpäteſteus bis zum 10. April er. zu pflücken klingt, faſt wie ein Märchen. Abge⸗ RB ER TREE TE ard Stadt- . de. ürn⸗A iert 18028 3 
zu erfolgen. Spätere Meldungen können nur ſehen von einigen zufälligen Abweichungen iſt es Vieh Ft Sezen. Geld. 4% 2820 e he. a6 en 
noch ausnahmsweiſe Berückſichtigung finden. etwas noch nicht Dageweſenes. Nun eröffnet der 5 e aslsır dung: 75. Paper ht. 8 410, Serbe es 
Alle Meldungen, Anfragen zc. find zu richten an allbekaunte Kunſt- und Handelsgärtner 3. C. Berlin, 4 März. (Städtiſcher deten en n e a % de. eee 
den Vorſitzenden des Vereins Herrn P. Waſer, Schmidt in Erfurt durch eine neuentdeckte Sorte, Zentral ⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht Sen 20 t leer 4% dee; ungarische Gold- * 
Berlin C., Sophienſtraße 25. Die vorzüglichſten die bereits einige Jahre auf ihre Ständigkeit er⸗ der Direktion] Am heutigen kleinen Markt 4% 92 805 
Eee Bernie ꝛc. werden er und zwar Auch 5 — — ag neuen Ausblick 60 die e eee en 1 19 7 5 
ehen zur Verfügung a) div. Geldpreiſe von Kirſchenzucht. Seine Kirſche „Hochgenuß von 720 7 ine (darunter 5 
3 1 ng ) 1 0 Erfurt“ be innt im eee und konier und 366 Dänen), 947 Kälber und 333 
bringt bis Ende Oktober in) erſtaunlicher Fülle Hammel. f ; 
ibre ſäuerlich ſüßen, höchſt erfriſchenden Früchte. Von Rindern wurde nicht ganz die Hälfte 
Es iſt ein eigenthümlicher Anblick, noch Anfang — uur vereinzelt gute Waare — zu vorigen 
* Schwurgericht. — Sitzung vom 4. Oktober grüne, halbreiſe und dunkelrothe Früchte Nontarspreifen verkauft. 
März. Die geſirige Sitzung, in welcher gegen au einem Aſte zu ſehen. Da bekanntlich nur Schweine erreichten bei lebhaften, Handel 
den Koloniſtenſohn Karl Auguſt Rudolf Rie we ganz frühe eder ganz ſpäte Sorten einen hohen leicht die Preiſe des letzten Montags und wurden 
aus Breukenhofswalde wegen Körperverletzung Preis, oft fünfmal höher als zur gewöhnlichen ſchnell ausverkauft. Inländer bezw. Dänen 
mit tödilichem Ausgange verhandelt wurde, endete Reifezeit haben, ſo kann für den Gelderwerb nur br ; ; a 
mit der Verurtheilung des Angeklagten zu 8 Jah⸗ angerathen werden, zur rechten Zeit dieſe Kirſche Pollen darüber, für 2. Qualität zahlte man 50 
ren Zuchthaus. Dieſer war beſchuldigt, am 7. zu pflanzen. ; | bie 53 Mark und 3. Qualität 4750 Mark pro 
Dezember 1891 feinen Bruder, den Händler Myslowitz, 2. März. Ueber den jetzigen 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. 
Ba berart mit Pak Be 5 ne re a verlautet 5 Bakonier wurden je nach Qualität 48 —51 
zu haben, daß der Tod ſich einſtellte. Der That⸗ Folgendes; Man hat nicht geglaubt, auch von i i 1 5 
beſtand iſt in Kürze er Am Abend — ärztlicher Seite nicht, daß ee Johann Pfund Fleiſchgewicht mit 50—55 Pfund Tara 
6. 1 fuhr der Angeklagte mit Kartoffeln Lalos, welcher 41½ Monate in tiefem Schlafe ge⸗ pro Stück Jahlt. 
nach Stettin, von wo er am Abend des nächſten legen, ſich nach ſeinem Erwachen ſo ſchnell er⸗ eb N 
Tages wieder, ſeinen Wagen mit Holz beladen, holen würde. Allſeitig wird ſein Zuſtand als wie am Montag, beſonders e Oi 
zurückkehrte. Unterwegs traf ihn der Arbeiter der denkbar beſte hingeſtellt. Wie ſchon einmal und mittlerer Waare. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
Heß, der ebenfalls nach Brenkenhofswalde wollte. erwähnt, trat nach dem Erwachen des Latos eine lität 45. Dee Pf. ausgeſuchte Waare auch dar⸗ 
Dieſer kam ihm zuvor und ſagte dem Vater des rapide Abmagerung des Körpers ein, welche nun⸗ über, 2. Qualilät 4146 Pf. und 3. Qualität 
Niewe, daß fein Sohn noch nicht komme, lange mehr durch kräftige Nahrung, die man dem 31. 40 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
könne er aber wicht mehr bleiben. Sein Vater Kranken darreichte, vollſtändig gehoben iſt. Dieſer Hammel ohne Umſag. ! 
ging ihm fofort entgegen, in der Meinung, ihm befriedigende Ernährungszuftand, in dem ſich der „leiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
ſei irgend etwas widerfahren. Auf der Land⸗ Bergmann jetzt befinde, iſt au h die Urſache, daß auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
ſtraße traf der Vater ihm auch an, ge- die ſchwere Operation, welche mit ihm vor⸗ Abzug des durchſchunttlichen Werthes von, Haut, 
rieih aber bald mit ihm in Streit. Da genommen werden mußte (Herausnahme einer Kopf. Füßen, Eingewejden oder „Kram“ (d. i. 
1 b ‚dei i 8 Rippe), ohne die geringsten Folgen für den Kranken Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
üheſtörungen vorkommen, die Polizei ſiche lich um zu ſehen, was Karl Riewe mache. Als die“ geblieben iſt. Neuerdings hat ſich herausgeſtellt, theilt worden ift. 
daran Schuld fein wird; das wird das Werk ſer ſeines Bruders anſichtig wurde, ging er auf daß nur vie Lunge in Folge des monatelangen u 5 
ihn los mit den Worten: „Was willſt Du hier“, Liegens Bra tt, während die Nieren, ent] = Te m 
15 n 8 3 dir damit > ee e La * Telegraphiſche Depeſchen. 
ein waltigen Stich, ſo daß Franz ſoſort zur Sehr befriedigt äußern ſich die Aerzte über die \ 
Erde fel. Als die Mutter fah, nit — Be. geiſtigen Kräfte bes Bergmannes, der jetzt in der Breslau, 4. März. Die Dampfmühle von 
dauernswerthe nicht im Stande war, zu gehen, Lage iſt, alle an ihn gerichteten Fragen in präziſer Danziger und Rapport iſt heute gänzlich nieder⸗ 
lief fie ſchnell zu Haufe, einen Karren zu holen, Weiſe zu beantworten. Neulich wurde Latos von gebrannt, der Schaden beträgt annähernd eine 
um den Verletzten in die Wol nung zu ſchaffen. einem Kra u keuwärter gefragt, ob er ſich au die Million. 
Jnzwiſ hen kamen auch Nachbarstente nach der Anfänge 5 Ka engel 2 E Leunbecg, 4. März. Die Hungersnot) in 
. io — su dem ihm behandelnden den Bezirten Biala-Saybuſch Nimm: große 
rate noch immer ba daß die Infſizirung | Dimenjienen an. Erzherzog Albrecht ordnete die 
gen fahren dürfe“. Und als die Mutter, vor der Lunge eine Lungenſchwindſucht nach ſich ziehen Vertheilung von Lebensmitteln au die Nothlei⸗ 
ae aufgelöft, die Worte fallen ließ! „Of könnte. denden an. Der Bezirksauoſchuß wandte ſich 
omute ich ihn doch retten!“ gab der rohe Menſch wur. en die Bezirtsſtatthalterei um ſchleunige Stagte⸗ ole a a ne, == 
5 br ö 8 i tri } bab a? . do. (ez. 100) 4% 10, % 900 
doch kalt“. Der Kranke wurde am nächſten Tage Aus den Bädern. hülſe. In Ostgalizien triſſt man Verkehrungen, eig. Sunna „ 01 00 60 8e. . 30% 6,00 5 
in das Stargarder Krankenhaus gebracht, wo er Eigetsburg, 520 Meter über dem Meeres; einen in Felge des Nolhſtandez drohenden etiwai- 6 . 15 Sate, 94,008 » 
ſpiegel gelege . von den herrlichſten gen Epidemieausbruch zu verhindern. 57. de. le. 4 10440 & 


Staat und Kirche aufrechtzuerhalten. Die Thron 
rede gebe die freudige Verſicherung, daß Ungarn 
auch fernerhin die Segnungen des Friedens ge⸗ 
nießen werde. Das Haus ſei bereit, die Regie⸗ 
rung bereitwilligſt zu untekſtützen. 


Schweiz. 

Bern, 4. März. (W. T. B.) Nach Mit⸗ 
theilung des Handelsdepartements werden die 
neuen Vorſchläge der italieniſchen Re zierung als 
eine annehmbare Baſis für die Unterhandlungen 
betrachtet. Immerhin iſt noch eine Verſtäudi⸗ 
gung über eine gewiſſe Anzahl Punkte nothwen⸗ 
dig, die ohne Zweifel in den Konferenzen, welche 
aller Wahrſcheinlichkeit nach binnen Kurzem in 
Zürich wieder aufgenommen werden, erfolgen 
dürfte 


Bern, 4. März. (W. T. B.) Der Bun- 
desrath hat heute ſeine Antwort auf die neuen 
Anträge der italienischen Regierung für den Ab⸗ 
ſchluß eines Handelsvertrages feſtgeſetzt. 

Der Bundesrath hat nach Einſichtnahme des 
Berichtes des Eiſenbahndepartements über die 
Vorkommniſſe im Schoße der Jura⸗Simplon⸗ 

5 Bahn, ſowie nach Eiuſichtnahme einer Eingabe 
die Berner Regierung und das Eiſenbahndeparte⸗ 
ment aufgefordert, dieſe Angelegenheit weiter zu 
verfolgen, ſich mit den Intereſſenten in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen, ſowie dem Bundesrathe einen 
Bericht und einen Antrag vorzulegen. 


a Frankreich. 
Paris, 2. März. Man lieſt im „Siecle“: 
Die Arbeiterpartei theilt uns bereits ihre An⸗ 
ten in Betreff des 1. Mai mit. Sie nimmt 
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20, 10, 5, 3 Mart, b) verſchiedene Ehrendiplome. Eiſenbahn- Stamer 
Die Namen der prämürten Ausſteller ſollen durch 
die geleſenſten Fach⸗ und Tagesblätter des In⸗ 


und Auslandes bekannt gegeben werden. 
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Waldungen, mit feinen wohlgepflegten meilen «, vetzte Nachrichten. — —— 3 „ 6, Di: , dien 
. / 12% 1; Milena) 13 juni 
* u traſt iſt, Thüringen. Die daſelbſt ſeit 55 Jahren be⸗ Bromberg macht bekannt: Die Unfallstelle des en. —.— "sei „e i560 
owie eine ſehr jähzornige Natur und eine nicht ſtehende und bielbeſuchte — Waſſerheilanſtalt Schnellzuges 61 bei Bromberg iſt aufgeräumt. wen h . 4% 101 80 50 Mhein. Pppeche, 
N 35 6 b_ Binde. (log vo) 30030 8 


Ordnung und Würde. Allerdings will einer 
der Schlaumeier der Sozialiſten nachſtehen⸗ 
den Aufruf an das Heer unterzeichnen 
laſſen: „Die Pflicht unſerer Brüder Soldaten 
e — we Luft zu ae wenn 1 lien f 1 
; ohlen würde, ven ihren Waffen gegen das Volk gute Erziehung genoſſen hat, hie er Gerichte⸗ von Sanitäter 9 8 e e de 0 en Nan „ . u. 6. ö (tod. 
Gebrauch zu machen.“ Allein man erräth, daß hof die oben angeführte Strafe für angemeſſen. 855 ele ae hd Ex Neuzeit 1 ‚ze 5715 1 a 98 aachen e 4% 101 50% Steige , _ 
es ſich bier lediglich um rein, theoretijche Ber — Dem Gerichtskaſſen⸗Mendanten Uhrkandt ruſtet und Bietet beſouders Nervenkrauken bei Paris, 4. März. In hieſſgen bipfe be ne duese ge, Do. n 110 1% 10 80 0 
hauptungen bandelt, um einfache Prinzipienerktä⸗ in Stettin iſt der Charakter als Rechnunge⸗Rath auter Verpflegung und forgfaltiger ärztlicher Kreiſen wird ſehr bemerkt, daß die Erklärung der N Ze ob, ke * 55 90 4% 10000 5% 
rungen, über welche die Regierung ſich nicht auf⸗ verliehen worden. 5. Be jan dlung zu ſehr mäßigen Preiſen eine hei | enter ung in keiner Weiſe der äußeren Politik! (n. 1000 
8 halten darf, ſelbſt wenn fie dazu das Necht — Dem Guts ſörſter Kalkreuth zu Klein⸗ bringende Zufluchtsſtätte. Die Auſtalt würde gedachte, um fo mebr, als feſtſteht, daß der erſte WaulWapiere, 
N hätte. Man wird aber zugeben, daß ſolche For⸗ Machmin im Kıeife Stolp iſt das Allgemeine am 1. März wieder geöffnet & nt einen ſolchen Paſſus enthielt. Die hiesige Div. p. 1800. „ f 55 Pil Genen K 
meln wenig geeignet find, die Ruhe in den Ge⸗ Ehrenzeichen verliehen worden. er sun i 5 W555 heuhte dieſem N er? 2 Page pra 2 1880 b Siegen 11 137 75 
mitbern zu ſichern, die man in Worten jo gern — Die in letzter Zeit immer häufiger be e Piece ſcheukie dieſem Mangel bisher keinerlei Be Beine: Korg 1450 6 , Dres Ban! 10. 1115 


V. * 


erreichen möchte. Wir werden übrigens am 1. obachteten Verſchleppungen von Reiſe Baukweſen. ; achtung. Von anderer Seite wird unter me 9480 W Pom m. Pop. cenv. 6 


Mai fehen, wie weit dies gelungen iſt.“ epäck turd ältere Poſt⸗ und Eiſenbabnzeichen, 12881 Ku Hinweis auf di if i ter Vance, 14 40 6% d dae Vod. 10, 

= vu. 1 erh : — 25 von — Gernaſlcen ir entfernt ſind, Ruſſiſche Prämien- Anleihe von 1866. Di Er tsf 1 = den nh bare. Bere want 10 163,700] desen Ser 

| Paris 4. März. (W. T B) Die Mehr⸗ haben den deulſchen Eiſeubahuverkehrs⸗Verband nächſte Ziehung findet am 13. März ftatt. Gegen inetskriſe wiederholt geäußerte energische Ber erk⸗ und Huttengeſellſchaften. 

zahl der Blätter weiſt auf die disparate Zu⸗ veranlaßt, auf Maßnabmen zu einer ſtrengen den Konreverluſt von ca. 205 Mart pro Stück wahrung gegen ſremde Einflußnahme vermuthet, * tt Oörder Berzw. — 

x en ei geitrigen ng Br Durchfuhrung der Beſtimmungen des $ 25 des bei der Auslooſung übernimmt das Bankbaus daß die Regierung durch Weglaſſung des äußeren Bequnt. Ver 1 idee ie 8 3 

| den guten . — N die Offenheit — Betriebs⸗Rezlements für die Eıfenbaynen Deutſch⸗ Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Paſſus die Erwähnung der Allianzen vermeiden 8 92 25 bh Hugo g ER as 
4 lands bedacht fein. Hiernach wird vom Publi- Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von und eire etwaige ur angenehme Diekuſſion der⸗ 5 7 112080 tale 155 — 1900 5 

rk. ge 


2 

Miniſterpräſidenten Loubet hervorgerufen habe. unde e 4 Post Sifent: ü 
Die „Repubtigue framenife“ erklärt, die Republi⸗ kum die Entfernung aller älteren Poſt, und Eiſen⸗ 2,00 Mark pro Stück. ſelben hintauballen wollte. g EN er N Wärt bel, N. 
faner würden ihr defintewes Vertrauen nur der babubellebüugen ven Neiſen den geforoszt und in. Das D gr le er 14 14 50% Stelbel n. leg. , 521508 

8 Negi bewilli cher die Boulangiſten dieler für allen aus der Nichtbeachu g dieſer Bor ſen Berichte. „ Rom, 4. März. , Das Departement für eli e, . eee de de Ut. 8484 

8 — ze ewi igen, 8 ie Boulangiſten Vorſchrift entſtehenden Schaden haftbar gemacht. 4. März. Buderbe öffeutliche Geſunvheit im Miniſterium des Innern Narken Vera. 1 180 30 5 en | 

; Zuſlice“ eh 2 e Abl 5 Dabei iſt auch zur Sprache gekommen, der Un⸗ 11 e erl. 1 05 92 Prozent 18,90 erklärt formell die in auswärtigen Blättern ver⸗ Subuſtrie-Waptere. — 

5 Aeditation der — ned dazurch Neolt fite der Hotels, zu Reklamedwecken 8 iR Sanieren 180 Prozent Reudement 1800. breiteten ungünſtigen Gerüchte über den Adler Orange 9, 59 6 c Pester * Met | 

Man er > 7 ini ihrer Hotelaäf i y un; 5 fi h 5 Ban ; * F s 2 5 eſſauer Ca 5 

n / , . GE Aare, BAG BES 
7 j 222 4 5 7 al v 4. „ U ee „*. 5 0 be 7 5 in 75. rodrafft 1 1 * 4 5 9 8. arb. — 

5 Ben Beim e be. da Dan dieſe Jene die Üebericht: Aber vie, Rubin, e 7 Ale mit Faß 40 85 mit dem Hinzufügen, daß die Geſundbeitsver⸗ Per, ze 4 6700 I Lewe f. So. BT}, 

. eigen = 3 enge den Weg und die Briklimmungsitation augebenden av... 1 aft 28,00. Hung bättniſſe vollkommen normale ſeien. ee ie. 4 10 | h Babe. 0 8 

V% ⁵⁵²⁵¶///%% Menden, & Mn, Des unhe Bi- Ai ai 2 EEE 

8 Conſtans. Die monarchiſtiſchen Organe ſind , d Emde bauen Rechtöfälle auf dem © „ burg per Mirz 14 12½ G., 14,15 B., per April migte herte nach zweitägiger Debatte mit 211 epo 1 91906 5 ven he 14440 % A 

| don einer baldigen Zerſetzung des Kar inets über⸗ e aa 3 4 allgemein, 14,25 G., 14,30 B., per Dit 14,45 bez. u. B., gegen 113 Stimmen den für bie Vermeſſung 8 ene 1 880) 15 Penn N 

5 zeugt. gun 9 rien geht eine 5 5 gerichtliche Enl⸗ ber Aa. 14.57, bereichen ect 23000 fr Eiſenbahnlinie von Mombaſa nach dem See = 2658 E Sehne 1K. - * 

5 Italien. ſcheidung dahin, daß der Ablauf des Vertrages gentier. une an Rohzuckerneleh 2 Gele geforderten 1 f B lad emter 5 . dee Fat 

x z 2 10 - ic ehr, wie bisher Ulti 8 er 525 0 ärz. eit geſter . auer. 6 —.— Siem. Glas-Ind. 2,00 ( 

Rom, 4. Wc Der Miniflerray Hat biefe men denn Orten des sehenden Monte ab gr. Köln, 4. März, dcm 1 Apr, Wer) Belgrad, MR DELSinfel Mnefer Samen 

8 Nacht die Antwort der Schweiz auf die italieni⸗ rechnet wird. — Bezüglich der Beſichtigung treidentarti. Weizen 2 23,00, auf der ganzen — ik Unt r Schneefall. g. Bon 5. . 8 207 20 0 Lane 15284 60 bh 

N la over 2 f 1 22 l N 5 5 55 . 194 1 4 äflin⸗ St. Ch.. ve —— sr. tar 1 

| ſchen Vorſchläge zum neuen Yaubelövertrage ge der Wohnungen iſt in den Miethekontrakten de: 61700 er { ra EN Kalkutta, 5 > 5 5 | Er aan N 2 — ‚ee. N nn 

he Ba wobei ſich neue Schwierigkeiten ergeben gewöhnlich die Beſtimmunz enthalten, daß der Juli ——. Roggen hieſiger „wie 23,00, gen des Gefangenen Hauſes Akyab in Birma St. den 0 1% ME Dau. 1 75 80 

E ben. „Pepelo Remano“ ſant in einem ſeur Vermiether verpflichtet jei Kehußs weiterer Ver⸗ ſremder loko 24,75, per Mürz 22,58, per Mal brach unter Führung eines gefangenen Injurgen- Feiert, Beben 4 == | i 

5 heftigen Artikel gegen die Schweiz, dieſelbe habe mietbung bie Not! ne zur Ber. 2250. Hafer hieſiger lolo 15,0), fremder u 8 eine Meuterei aus, wobei ein Beam⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaften. | 

p weterlei Maß und Gewicht angewendet; unter fügung 9 1 1 Gerichte ell iſt viel, Rü bz! toto (0 00, per Mai 57,20, tenführer N ei aue, wobei ein Bern „ee Mang, 450 30879008 |Weruiauia 0 en | 

1 %% ( (/// {fer afintet und feche verwinbet wutben. , 

5 sn je 5 ie Baum wolle bis zu 600 Frauls nachzukommen, mindeſtens zuvor eine Kündigung Hamburg. 4. März, achmitags 37 lr. Sträflinge ent amen anfangs, wurden jedoch, nach de. de 4% —— f 5 4 45856 3 7 
belaſtet. Italien gegenüber aber ſpiele es den des Miethsverhälſmiſſes erfolgt fein müſſe als Kaffee. (Schlußbericht.) Gobo average dem ſie die Stadt angegriffen, von der Polizei one L 45 1111 00 % Fropidentia 8 —.— 
Herrn im Vertrauen auf die Beilerdemug der richtig anerkannt worden Be liglich ee e, Santos per März 68,00, per Mai 68,00, ker ud den Bürgern geſchlagen. Der Mädels⸗ Aberfeld. 6. 10 — . Turiusſa 340 77 
gegenwärtigen Regierung, welche faſt die Würde eit, in welcher die Beſichti He eo Wohin (September 65,50, per Dezember 62,9. — fa 5 le Strüflinge ver W 
des Landes für ein paar Fäſſer preisgegeben u "ernten ist fin 99 bie a Ruhig. = führer wurde getödtet und viele Str N Wechſel⸗ 
habe. Jedoch alle Langmuth habe einmal ein ge il 11-1 Ubr 5 die Nachmit⸗ Hamburg, 4 März, Nachmittags 3 Uhr. wandet. N Bank- Discount. Cours vom 
1 tagsſtunden von , hr un die achmit⸗ Zuckermarkt (Schluß bericht.) Rüben⸗ gr 8 ner, RE, * Reichsbank 2, Lombard U, € 4. März 

. 8 von 3—6 um, eenuele auch des Nohzucker 1 Produkt Baſis 88 Pt. Wende BE e — pay US SANd 
} 1 ien und Irland ountags von 11—1 Uhr feſtgeſetzt worden. 7 . r Wetterausſichten ö 7 95 168 70 6 
% %%% V Yayıfı| für Connabend, en D, Mir 1802. [Aus ! 
wiefen definitiv jeden Ausgleich zurück. Die lutte — 6 durch Mieths⸗ 1487 per Oktober 13,12 ½. Stetig. Vorwiegend heiteres, . wol Wer , N 19 2 2911 0 
Tobleanoth nimmt kedenllichen Umfang an. In! m gellaltet werben. g Peſt, 4. März, Vormittags 11 Uhr. kiges Wetter mit e mag er Bart Stuben; enen g he 4 daes e 
Folge des außerordentlich kalten Wetters T ˙» „ markt. —— A 25 2 5 2 ver⸗ Nachts ſtrenger, am T. age maß . „%% 125 81.08 5 
die Armen entſetzlich. Der Streik flößt in Des f i kehrslos, per Frühjahr 10,32 G., 10, „ ber Waſſerſtaud. „ at, un 17705 5 
zu; auf feine Felgen ernſte Beſorgniſſe ein. Kunſt und Literatur. Mai⸗Juni 10,27 G., 1029 B., per Herbſt 9,1 Waſſerſ ( Wien Pena Es 228 1 


„ 9,33 B., Hafer per Frühjahr 5,75 G., Elbe bei Dresden, 5. März, + 0,44 See e . \ 5 50 1% 68 
Stafford und Worceſter fordern 10 Proz. Loh. Theaterfreunde intereſſiren wird, will die bekannte 5,77 B. Neuma is per Mai⸗Juni 5,33 G., Meter. Elbe bei Magdeburg, 3. März Peiertburg? Wogen el 
erhöhung und beſchloſſen morgen in den Streik Theaterbuchhandlung von Kühling n. Gütner, 5,35 B. Koh lraps der Ananft-Septenber | 3,22 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, e eee 
einzulreten, falls ihnen dieſelben nicht bewilligt Berlin W., Markgrafeuſtraße 53, demnächſt ins 13,25 G., 13,35 B. — Weiter : Schön. 3. März, 1. 1,45 Meter. — Oder vo 5 Hg 43 
werde ſollten Leben treten laſſen. Dieſelbe bereitet nämlich in Paris, 4. März. Getreidemarkt. Breslau, 3. März, Oberpegel + 5,06 Meter, auterge 
= London, 4. März. (W. T. B.) Die Gemeinſchaft mit dem Schriftſteller Moritz Schle⸗ (Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl beh., per März Unterpegel +. 1,02 Meter. — Warthe bei —.— — Stud * * . — 
4 Liverpooler Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchi⸗ finger die Herausgabe einer Wochenſchrift „Das 55,70, per April 56,20, per Mal Aug a 3. März, + 2,58 Meter. — Netze bei u geanel ber sine 1610 @ Setter Ventneten 113 20 5 
. ger hat dem Kapitän Willigerod vom Dampfer Theater“ vor, Wie der Titel andeutet, will die ver September » Dezember —.—. — Spiri⸗ Uſch, 1. März, . 2,06 Meter. Done SER BER. Rn? Mena, NUN 
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Marcella Grace 
von R. Mulhol band. 
Autorifirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 
63 Nach uud verboten. 
„Ich fand Ste eines Morgeus auf dem Wege 
Rerher,“ ſagte Marcello. Ich ſah, daß Sie ein 
Fremder waren, welchen jedenfalls die während der 
Reiſe hier grafhrende, tückiſche Krankheit ergriff. 
Dos Fieber hat in dieſer Gegend arg gewüthet. 
e waren in hohem Grade davon befallen.“ 
Er beobachtete ſie die ganze Zeit über, während 
Me ſprack, auf das Aen iſtlichſte; als fie jedoch 
geendigt, athmete er erleichtert auf. 
„Ja, ich bin bier fremd, ſagte er. 


dieſen Landſtrich. Ich bin in Dublin in einem 
Büreau angeſtellt und habe nicht oft einige freie 
Tage. Ich hatte einen Jagdſchein gelöſt und 
trug ein Gewehr bei mir; was iſt aus demſelben 
geworden?“ 

„Ich glaube, ich ſah ein ſelches in ihrer Nähe 
fleben, aber ich war um Sie beſchäftigt und 
vergaß deshall, mich darum zu kümmern. 
Späler ſandle ich Jemand aus, um es zu ſuchen, 
doch es war nirgends aufzufinden; es maß ge⸗ 
ſlohlen worden ſein. Hoffentlich war es nicht be⸗ 
ſonders werthvoll.“ i 

„Mir war es fehr viel werth. Doch ich bin 
froh, mit dem Leben davon gekommen zu ſein. 


„Ich be ſeine Kiffen und ſetzte ſich dann in einiger Eut⸗ 
85 meine Ferien zu einer Erholungsreiſe durch 


wprechen hörte, und welches von Frau Kilmoreh, 
bergerichtet wurde? Das war eine ausgezeichnete 


Idee. Wenn es nicht beſtanden hätte, wäre ich 
jetzt todt.“ 


Nach einer kleinen Pauſe fügte er hinzu: 
„Sind Sie eine der Pflegerinnen?“ 
Ja a 

wow . x x 2 

„Sie ſeben jedoch wie eine Lady aus.“ 

„Ich bin Fran Kilmorey.“ 

„O, Sie ſcherzen mit mir. Sie wird ſich 
ſelbſt der Gef ihr der Auſteckung ausſetzen! Das 
thun die vornehmen Damen nicht, wenn e es 
verhindern können.“ 


Inzwiſchen zez ein gutz anderes Empfinden, 
als Haß in das Herz ihres Feindes ein. 
woblthuende Gefühl vollkommener Sicherheit er⸗ 
füllte ihn mit heiterer Ruhe. We galb Sollte er 
auch eine Entdeckung fürchten? N 

In der Aufregung während der Verhandlung 
hatte fie wahrſcheinlich kaum geſehen, was zun fe 
her vorzing. Auferdem war fein Bart damals 
raſirt und ſein Haar kurz geſcheren geweſen. 
Jetzt war es lang, ſein Dart war gewachſen 
In jener Nacht aber, wo er ihr in jenem Hauſe 
die Drohung überbracht, batte er ſein Geſicht 
vollkommen unkenntlich gemacht. An ihrem 


Er wandte ungeduldig den Kopf ab, als gefiele Weſen ſah er, daß fe nicht das geringſte Miß 


es ihm nicht, daß Mardella mit ihm ihren Scherz tranen gegen ihn hegte. 


treibe. Sie ordnete ohne ein weiteres Wort 


fernung von ihm wieder mit ihrer Arbeit nieder. 
Eine Zeit lang wagte e kaum aufzublicken oder! 
frei zu athmeu, aus Furcht, ſie könne ihre Be⸗ 
friedigung verrathen. Sie wußte, daß fie einen 
Vortheil gewonnen hatte. Er glaubte, ſie habe 
ihn nicht erkannt, er ſei ſicher und unbeargwöhnt 
und könne ohne Gefahr der Entdeckung ſeiner 
Geneſung hier entgegenſehen. In dieſer An⸗ 
uahme wellte fie ign auch fernerhin beſtärken. 
Er durfte ihre Fürſorge und aufopfernde Pflege 
nur ihrer allgemeinen Menſchenliebe zuſchreiben. 
Die Worle der Schrift: „Thue wohl deuen, die 
Dich haſſen!“ ſtanden zum erſten Male in ihrer 
vollen Bedeutung vor ihren geiſtigen Augen. 
Sie wollte Barmherzigkeit üben, vergeſſen, wer 


von dem ichler war. — 


Dieſes iſt wohl das Hoſpital, 


[Seiden Bengaline Ghwarze weiße u. 
rbige) Mk. 1,85 bis 11.65 — glatt, geüreift u. 
gemuſtert — (ca. 32 verſch. Qual) verendet roben⸗ 
und ſtückweiſe porto- und zollfrei das Fabrit⸗Deyot 
. Henneberg (K. u K. Hoflief.) Lü rich. 
Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 
Schweiz. 


2. 
Sen Aer Sum in m Maaß zu ee 
h warze, farbige, ſchwarzweiße und weiße 


— Geibenfoffe latt und gemuſtert, ſchwar 
an N 2 ze und 
Sammete ꝛc. en riprel en. Man verlange 
\ it Angabe des 2 a K 


der heutigen Nummer . 


Blattes liegt für die hieſigen Abonnenten 
die heutige Nummer des Stettiner 
Vermiethungs- Anzeigers bei 


N Stettin, den 3. März 1892. 
Bekanntmachung. 
Unter den Kurfürſtenſtraße 5 und Bogislapſtraße 37 
in Stallung befiudlichen Pferden des Fuhrherrn Stern- 
wing ift die Rotzkraukzeit ausgebrochen, was hier- 
durch zur öffentlichen Kennkuiß gebracht wird. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


‚Stettin, 25. April 1891. 


Stettiner Stadt- Anleihe. 
Die 4. Ausgabe der 3½ %% Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Littr. N. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis 9 


Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 


Der Magiſtrat. 
J. . (. | 
Sonnabend: ! 


Burſchenſchafterabend 


bei Bohlmann. 


— 


Verſammlu 


Concert 


zum Beſten der innern Miſſion, beſouders für das 
neu gegründete Mädchenheim des „Chriſtlichen 
Sonutags⸗Vereins junger Mädchen“: 9 
Sonnabend, den 12. März, 
Abends 7½ Uhr 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gumnaſiums, aus⸗ 


geführt von Frl. Hedwig Wilsmack. mit ihren G 


geſchätzten Sängerinnnen, unter gütiger Mitwirkung 


1 einer geſchätzten Dilettantin (Klavier); 
412 Das 


Comité. 

Frau Generalſuperintendent Poetter, Frau E. 
Sternberg. Fräulein Meegewaldt, der 
Paſtor Tai. 

Billets a 1 MK. in der Muſikalienhandlung 
des Herrn Simon und bei Herrn Saran, I. 
Done. 1. | 


50,000 Liter Waſſer! 
41546 Liter ſind gefloſſen. Alſo / des Berges 
überſtiegen. Wir hoffen, daß für das letzte Fünftel ſich 
nun auch noch liebe Waſſerſchöpfer finden werden! 
. V. Bodelsehwinglz, Paſtor. 


„ Gin Vehter, change, für alte und neue 
Er Sprache (auch Elementar⸗Gegenſtände), ſucht 
ald unter beſcheidenen Anſprüchen f 


Hauslehrerſtelle. 


Surnefſtr F bart. L. an Dr. Z., eee 
1 4425 8 nr 
Stettiner Handwerker-Verein, 
Morgen. Sonntag, den 6. d. M., Abends 6½ Uhr, 

im Saale des Herrn Fritz Meine: * 


Theater⸗Vorſtellung. 


Nach derſelben 


Kränzchen. Ei 


Der Vorſtand. 


Entree für Fremde 80 . 


= 


Verein chemaliger 
Grennadiere. 
Am Sonnabend, den 5. März, 
Abends 8¼ Uhr findet unſer 74 
Maskenball 
bei Herrn Kempfert ſtatt. 
Eintrittskarten für Mitglieder frei, 
für eingeführte Herren 1.44, Damen 
50 H find bei dem Vorſitzenden 
Friedrichſtr. 5, 4 Tr. zu haben. 
NB. Am 6. März, Nachm. von 4½—5½ Uhr bei 
Penningsfeld, Birkenallee: Entgegennahme der 
Beiträge; punkt um 5¼ Uhr Eröffnung der Monats⸗ 
ug. 


— 


Mit al ihrem Muthe 
— uud ſie war eine der Tapſerſten — wäre es 
ihr wicht möglich geweſen, fo vollkommen jedes 
Zeichen von Erkennen und Aufregung zu verber⸗ 
gen, glaubte er. Die Polizei wäre dann ſchon 
längſt an ſeinem Bett geweſen, und das Gericht 
würde ihn haben beobachten laſſen, wogegen ſich 
jetzt Niem ind kümmerte, als ſie allein. War es 
nicht wirklich, wie die Leute von ihr fagten, daß 
ſie ir trauriges Herz mit Thaten der Barm⸗ 
herzigleit in tröſten ſuchte? Er hatte wiederholt 
gehört, daß es Frauen in der Welt gäbe, welche, 
wenn ihr eigenes Herz gebrochen war, nur das 
Leben zu ertragen vermögen, indem ſie Anderen 
jederzeit hilfreich beiſtehen, die in Nolh und Be⸗ 


Der Fremde war kein ungebildeter Mann und 
wäre, wenn er nicht einige Jugendthorheiten be⸗ 
gaugen vielleicht nie ein Verbrecher geworden; 


drängniß ſind. | 


 BrauemArademie zu Worms, | 


trotzdem ünereafäte ihr dieſe Wahrnehmung, 


Das welche ihm mit jedem Blicke auf Marcella mehr 


zur Gewißheit und verſtändlicher wurde. Er be 
gann eine beſondere Freude darüber zu eimpfinden, 
wenn ſie neben ihm ſaß, eine Freude, welche er 
ſeit langen Jahren nicht mehr gekannt. Er 
batte keinen Grund, ſie zu baſſen, obgleich er ihr 
Kummer verurſacht, auch fürchtete er nicht, daß 
nie die Macht beſäße, ihm Unaunehmlichkeiten zu 
bereiten. Er hatte in der Gefahr geſchwebt, 
doch dieſe war jetzt vorüber. Bald würde er 
kräftig genung ſein, um aufzuſtehen und zu gehen, 
wohin es ihm beliebte. 

Jetzt hatte er jedoch noch kein Verlaugen, von 
hier aufzubreden. Er wollte das Vergnügen, 
von dieſen gütigen Händen gepflegt zu werden. 
noch eine Zeit lang genießen. Für feine eigene 
Sicherheit, ſowie für diejenigen, welchen er diente, 
war es wünſchenswerth, daß er das Krankenlager 
nicht zu früh verließ. Er bat Marcella, daß ſie 
ihm vorleſe, damit er ihre Stimme höre. Er 
ſtrebte danach, jede Aufmerkſamkeit zu erbalten, 
welche ſich mit ſeiner Krankheit entſchuldigen 
ließ. Nie wieder in ſeinem Leben winkte ihm 
ein ſolches Glück, wie er es hier genoß, und er 
volte ſich an demſelben erfreuen, jonel une in 
ſeiner Gewalt lag. Er ſchenkte dem, was ſie 
las, nur wenig Aufmerkſamkeit, ſondern hing 
während deſſen träumeriſchen Viſionen nach, wie 
guter Menſchen Leben wohl fein müſſe, wenn ſie 
ſolche Frauen haben, fie. zu lieben und für fie 
zu ſorgen. 

Marcella ſay, während ſie ihre Aufgabe er⸗ 


Programme für den nachsten Cursus zu erhalten durch den 


Direktor Dr. Schneider. 


empfiehlt in größter A 


6 


— — — 


Garantirt, nur reine Naturbutter. 


= Feinite Tiſchbutter ? 
M. 1,00 und 1,10, 
Große, friſche pommerſche Landeier 


a Mdl. 


hochfe inen vollfaftigen Schmeizerkäſe 


Pfund 


0,75, 


0,68, 


Vorzüglichen echten Holländer, 
delikaten alten Limburger 


und fetten, haltbaren Hof⸗Sahnen Käſe, 
owie ſehr ſchöne, pikante Harzer Käſe 


empfiehlt 


Otto Gottschalk, 
Neuer Markt 8. 


N 3 3 8 * 


und Sti 


von 


Geſchäfts-Eräffnung 


= der Wiener Schub: efel⸗Niederlage 


Stettin, Königsthor⸗Paſſage 2. 


VEREDELTER IP 


Rechnung zu 


n * 3 wert 


Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, daß wir mit dem heutigen Tage eine 
Verkaufs⸗Niederlage unſerer Wiener Schuh und Stiefel⸗FJabrikate 
unter obiger Firma eröffnet haben. 

Unſere preisgekrönten Schuhwaaren find Handarbeits⸗Erzeugniſſe erſten Ranges, 
welche an Solidität, Eleganz und Preiswürdigkeit noch unübertroffen ſind. Wir werden ſtets ein 
reichſortirtes Lager vom einfachſten bis zum eleganteſten Stiefel unterhalten, wodurch wir in der 
Lage ſind, auch dem verwöhnteſten Geſchmack 
Anerkennung zu finden, empfehlen wir uns 


tragen. 


Indem wir hoffen, allſeitige 
Mit aller Hochachtung 


Carl Benda & Comp. 


fällte, daß er mit jedem Tage kräftiger wur re, 


und in demſelben Maße wuchs in ihr die Furcht 
ver jener Stunde, in welcher er fähig fein würde, 
fie zu verlaſſen. Ihr Traum, fein Herz und 
jein Gewiſſen zu rühren, began 
Konnte ſie von einem Manne, wie dieſer, er⸗ 
warten, daß er fich felbfſt angebe, daß er die Ge⸗ 
ſellſchaft, deren Mitglied er war, verrathe, ſolange 
er noch das Leben vor ſich hatte? Würde er 
wirllich voliſtändig geneſen, und hatte der Arzt 
ſich getäuſcht, welcher geſagt, der Tod ſtände ihm 
mit Sicherheit in nächſter Zeit bedor? Sollte 
he wirklich genöthigt ſein, ihn den Händen der 
Juſtiz zu übertiefern, nachdem ſie ihn gerettet 
zehegt und gepflegt halte? Es beſchlich fie eine 
unbeſchreibliche Furcht, daß ſie vom erſten Mo⸗ 
mente an in dieſer Sache falſch gehandelt habe, 
daß fie ihre Kenntniß von feiner Identität hätte 
öffentlich erklären müſfen, ſo lange er noch zu 
krankt war, um ſich zu wehren, daß ſie ſofort 
die Polizei hätte an ſein Lager berufen müſſen. 
Er hätte ja in dieſem Falle fein in der Ver⸗ 
gaat lung abgegebenes Zengniß wieder bolt, aber 
ihre Ausſage bezüglich ſeines nächtlichen Beſuches 
und ſeines gegen ſie geplauten Mordanfalles, 
würde doch bewieſen haben, daß die gebeime Ge⸗ 
jellſchaft thatſächlich Kilmoreys Feind und er 
das Opfer eines Kompiolts war. 


Fortſetzund folgt.) 


Stettiner 


Consum- u. Spar-Verein 


SISSSTLTIHEGGHFTLYYDIELEBRLEIS2EO 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Borehar dt. 


Beutlerstrasse 15—18, I., II. u. III. 1 


Seessesssοοοοοοοο 00888 9085006 


eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haltpilieht, 


Die erſte diesjährige ordentliche General⸗Ver⸗ 


ſammlung findet ou Sonnabend, den 12. Wärter. 
Abends 8 Uhr im großem Saale des Lörkinbanies 


hier ſtatt. 


1. Geſchaftsbericht. 

2. Bericht des Aufſichtsrathes über die Reviſton der 
Bilanz, ſowie Antrag auf Vertheilung des Rein⸗ 
gewinnes aus dem 2. Halbjahr 1891 und Er⸗ 
theilung der Decharge für den Vorſtand. 

3. Wahl eines Mitgliedes des Vorſtandes und eines 
Mitgliedes des Aufſichtsrathes. 


Der Zutritt zu dieſer Verſammluu g iſt uur 
Vereinsmitgliedern geſtattet, welche ſich als ſolche 
auf Verlangen zu legitimiren haben. 

Die Aufſtellung der Bilanz, ſowie des Gewinn⸗ und 
— ontos iſt von hente ab in unſerm Contor ein⸗ 
zuſehen. f 

Stettin. den 3. März 1892. a 

Der Vorſtand. 


A. Leese, Ehrlich, Schwedler, Noack, Gevrgi. 


Verein ehem, Otto- Schüler, 


Heute, Sonnabend, den 5. März, Abends 9 Uhr, im 
Biktoria-d tel: * l 


„Herren⸗Abend“. 


Der Vorſtand. 


. tettin Pölitz 


am Sonnabend, d. 5. März d. J. 
Extrafahrten nach Pölitz. 


Von Stettin 5½ Uhr Abends. u 
Die Touren n 
11¾ Vorm. von Pölitz und 
5½ Abends von Stettin 
haben an den Wochentagen der Eisverhältuiſſe halber 
eingeſtellt werden müſſen. 


Tagesordnung 


Oscar Henckel. 


In einer Kreisſtadt Pommerns iſt eine im beſten 
Betriebe befindliche 


Färberei nebſt Ladengeſchäſt 


ſehr preiswerth zu verkaufen oder zu verpachten. 
Offerten unter M. . V. 3009 an die Grove, 
d. Bl Kirchplatz 3. 


2 


_ EOCOOOCILOIYHICHICHIO IH CHE 


zu ſchwinden. 


En 


t N 1 rd 
aer 


ER 
Nn 
8 


= Getorben: Frau Seen e eee, der V. 5 |: Sl 
Juſtizrath Sehlmacher [Stettin. Herr Bahnhofs⸗⸗ —— 60 8 T N 0 0 R D 8 N 
22 — Karl Glow [Stolpl. Frau Neumann | 2 2 


be Ne ele an gute ce; I Nervenheilanſtalt Marienbad. 


Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. f Janitätsrath Dr. F 2 Dr. k. Nerv un 


lung des ev. Traktatvereins in der Aula des Marieuſüſts⸗ 


TEE EA NL 


en: Ein Sohn: Herrn Thurow [Sudmin!.] 2 Werde een Nee 
dae Setonbelientenant Neumann [Danzig]. Eine Jr EEE —— EE 
: Herrn Robert Saalmann [Stettin]. 3 — — 


12 


Neueste Tu — 


g franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Postkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neneſten Muſter für Herren ⸗Anzüge, Ueberzieher, Jop en u. Regen · 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtu 


e 


Leipziger Strasse 86. 


GRÖSSTES SPEOIAL-GESCHÄFT DEUTSCHLANDS & ö) 


8 — —— ein 


Moderne Damsnkleiderstoffe 


ene gang Vech Auswärts. 
; = Augabe der Art und des Zwecks 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sountag, = 6. 3 werden predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 / Ur. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10'/, Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachmittags 3 Uhr: Verſammlung der konfirmirten 
Söhne bei Herrn Konſiſtorialrath Brandt, gr. 
Ritterſtraße 3. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
6½ Uhr Verſammlung der konfimirten Söhne in 
der Sakriſtei. Herr Prediger Katter. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſfionsgottesdienſt: 
Herr | Brandt, 
In der Jakob Pig En: 
Herr W. Steinmetz um 10 U 
ch der Predigt 5 15 Abendmahl). 
Herr rend Dr. Scipio um 2 1 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Mer. 
- Nachden Verſammlung der konfirmirten Töchter in 


. ä : 0 I BERLIN W. 


en, Billard⸗ 
Chaiſen⸗- und Livree⸗Tuchen 2c. 2c. und lic tere nach ganz Nord: und Süddeutſchland Alles franke 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabri kpreiſen, unter Garantie für muſtergetrene Wagare. 


3 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — 1 — zu einer dauerhaften Hoſe, 
ein kariert, glatt und geftreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Leder buxkin — zu einem Abi guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


2 b 
IESIMMNDSINSNNAAMNNZDDNISSAAN 


VIII 3 


u 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — reſben zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


der gewünscht. Stoffe erbeten: # 
der Taufkapelle: Herr Prediger Dr. Lülmann.) 


5 proben und alle Aufträge franco. 
(Nach Schluſſe des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes⸗ 


dienſtes Collekte für hülfsbedürftige Stadirende der ——— R 


7 


85 


Um 4 Uhr Verſammlung der konfirmirten Töchter Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 
Nächste ne Di ara 15. ir har. 
In der Johannis-Kirche: 
Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 


im Konfirmanden⸗Zimmer des Herrn Paſtor 
Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Herr D Nleſſen um 9½ Uhr. - Hk 
(Militärgottesdieuſt). 
m: ur 4 r . a d Abendmahl.) | das 
(Nach der Predig deichte un endmah f 7 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


. Zu 7 Mark 50 Pfg. 
primarius Pauli. 
N achın. 5 Uhr Verſammlung der koufirmirten Töchter 8 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer ER N 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ze de. 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſiousgottesdienſt N Loos. 


evangeliſchen Theologie) ne eee e 22 e g Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags 
im Konfirmandenzimmer. Herr Prediger Seinmetz. 
Zu 5 Mark 30 Pfg. 
(Dar nach Beichte und Abendmahl.) 8 4031 Gewinne j. M. von 10⁵000 Mark. — 


Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. — 3 5 5 Mark - 
gu der Peter und Paulsitirde: MM Loose| Haupttreffer: 15000 (12000 Mask ‚vr, 3009, Stoffe — be Tuch — zu einem guten schwarzen 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. f Original-Losse zu beziehen ven F. de Fallois, Hoflieferant, Tuch-Anzug. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) F 4 se rn 
Herr Prediger Hafert um 5 Uhr. Wiesbaden. (Reichsbank-Giro-Conto.) 


rzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſions⸗Predigt: . 22 80 8 EX orrath, inßtettin zu baben in allen Lotterlegeschäften. Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarze chen, rkius, Cher u 


Kammgarnſtoffen von den biflinften bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 7 


: ee —— — Für Liste und Rückporto sind 30 Pig. beizufügen. — 
n der luther en rche eu IE 
Bordithegs 9½ Uhr und Nachmittags 5 Uhr: Goslar 2. II. II. Ammerbacher, Fabrik- Depot 


Leſegottesdienſt 


Augsburg. 
Deſtillation, 


rediger Müller um 9 Uhr. 1 N: 2 £ 8 1 
In der Intheriichen Immanuel ⸗Gemeinde Familienanſchluß. Prospekte. Kur das ganze Jahr N. der 
(Eliſabethſtraße 46): x 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Ne re 


e e . b minor rü 1 l. S Saison 1892. Elfte und Weinfabrit . 


Herr 15 Liebig um 4 Uhr. Das einz. alte Geſchäft in Provinzl.⸗Stadt N.⸗Schleſ., 


Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36.): ohne Konkurrenz, nachw. vorz. Nahrungsſt. and. Untern. r 
ben dire genen n, = Unjere neuen Muſterkarten find verfandtbereit, dieſelben al un Sonkurseng, e Abe SSS 
m Seemaunsheim (erautmarkt 2, II.) Frühjabrsloden und Frühjahrsſtoffen das Schönſte und Neueſte, was die J. N. 2844 a Rudolf os ‚Berlin Aus 1 e 
Herr Bier Tech um 10 Uhr Saiſon für an bietet. ne : Jummi . 9 G 
In Fort Wilhem EN beichtich gegen Nachn. 
* Dioifionspfareet. Kleſſen um 2 Uhr. 9 in Wahl er C a 2 — ener, Stetti 4. O 
(Kindergoltesdienſt). ; aue evi Bts. 8888 20. 
a In der Lukas⸗Kirche. | für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
a . em 5 Abgabe jedes beliebigen Maaßes an Jedermann. üſt das berühinte Werk. 
Mittwoch Abend 7 lor Pafſtonspredigt: Verlangen Sie Muſter, die wir delete zuj...den, und überzeugen Sie Ir. Bat au sselbs thewahrung Pr. merk 8 81 eck, 
9 ſich von unſerm vortheilhaften Angebot. 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 5 8 2 0.8 zart geräuchert, ‚he glich im Geſchmack, e 
e 15 991 te 5 1 a Gebr. ider Dold, 2 uchfabrifanten, ale es Sehr 90 1 bei Hol 2 1 r. 1 bad bei Entnahme von . 
2 Paſſionsanda ee! | 8 „ 
Herr Maſtor Meile. a Se = _Villügen.i im bad. Sun leidet Taufende 3 5. Wilhelm Lockstkdt, 


In Salem (Torney): 
err Paſtor Schlapp wn 10 Uhr. 
achmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Kau Diet von Lühmaun um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Woch der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


N | — 0 Laſtadie, WAA 26 —27. ö 
'BBolzkohlen 
liefert billigſt . 
= Bruno Liebich, 


Kohleuhaudlung, Schüßgengarten. 


aaa ee 34, 


Das Johann Hoff sche e 
Gesundheitsbier wirkt wohlthuend.bei Brust- 
und Lungenleiden. 


Ä 


en r 
Fabrik ee ; | N g en f en g eſu cht 


Hierdurch benachrichtige ich Sie mit großer Freude, daß Ihr Malzextrakt meiner Frau ausge⸗ 


d ahn um 2½ Uhr. Te zeichnet gut bekommt. Der Bluthuſten hat aufgehört. Um den Erfolg zu ſichern und die Kräfte 
Petit EEE 7½ Uhr relfiong-Brebigt im meiner noch ſchwachen Frau gänzlich wieder herzuſtellen, bitte ich um weitere Sendung. Ausführl. illustr. Preisl. ver. gegen 20 Pf 
5 n Win 2 4 5 if (Bredom): Dr. ©. Büttner, prakt. Arzt in Frankfurt. E. Kröning, Magde urg. € eben hohe Provlſtou von einer der erſten ſüdd. 
andſti i Fu 14. Februar 1891. Wie früher hat auch Ihre letzte Sendung Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
Herr 7 weh mb Abenbmaht) heitsbier in ER wo det Patient keine Speiſe vertragen konnte und zugleich Gr bruftleidend war, Wirklich billig Cigarrenfabriken, 


wiederholt vom Tode errettet, der ohne dieſes Kraftmittel infolge größter Schwäche erfolgt wäre. 
Für dieſe durch Ihr Malzpräparat erwieſene Wohlthat ſei Ihnen beſtens Dank geſagt. 
Welsmüller, Pfarrer des heil; Geif⸗Hoſpitals. 
isn v Grfinder- der Johann Hoff ſchen Malzpräparate iſt Johann Hoff, 
ber von 76 hohen Auszeichnungen, in Berlin, Nene Wilhelmſtraßſe 1. 


8 in Stettin bei Mar „Möcke Möuchenſtr. 25, Th. Zimmermann. Aſch⸗ 
geberſtr. 5. Fraucke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtraße 12 und Parade⸗ 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 


eee ich Buckskius, Kammgarnſtoffe, 8 kn au 1175 1 7 Feel 


ſchwarze Tuche u. ſ. w. zu einzelnen Herrenanzügen * 
* zu Ser e Nur reelle Waare. Proben frauko. «-Vonler.. Askdı 


r Geschl heiten, m. 
— in Tuchfabrilant in Guben. heumatiomus (Speciglſtät) ꝛc. heilt schnell und 


Butter a, Käſe Par ründl. u. glänz. bewährt. Methode R. Ulrich. 


Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
Züllchow (Luther⸗ kirche): 
gr Brediger Liermann um 10 Uhr. 
err Paſtor Deicke um 2½ Uhr 
In der katholischen Kirche: 
7½ Uhr Frühmeſſe. 
8½ Uhr Militärgoltesdienſt. 
10 Uhr Hochamt und Predigt. 
Nachm 3 Uhr Andacht und Segen. 


Rannheim... 


radeplath 14, 1 Tr. (9—11. 4—7.) Ausw. brieſl. 


kauft jeden Poſten gegen ſofortige Kaſſe. Für Reltung von Trunkſacht 


—ääůʒ—P ———— A WIT — 43333 


ih 3 36 ge Sonnabend Nachm. 5 Uhr Jahres⸗Abſchluß erwünſcht. ſung nach n N 5 
Sonntag früh geöffnet. - 2 fortigen radikalen Beſeitigung, mit, auch ohne Vor⸗ 
7 N — — Johann Hoff“ eſundheits⸗Chocolade. Bd 170 do S IA IK wiſſen, zu vollziehen, leine Berufsſtörung, 
Soimtag, den 6. März, Abends 7 Uhr, Verſammz⸗ Mñhrend u. ſtärkend für nahe „ zeichnet 0 7 dis Cie 9 wiſſen 5 en 


E ne) Tr! 9 — Be at: aus 


Erſles Jpecial-Geſchäſt Stetlins e e „Rele 


n Christin a bei 
Die Jäcke- und Plan- abril 


Sächingen, Baden“. 
Ein Medallion, ſchwarz mit Gold, it verloren ge⸗ 
Adolf Goldschmidt, Food zur Hypothek und jeden Aveck 

Neue Königſtr. 1 Fernſprecher Nr. 325 Geld 15. C. lagernd Berlin J. 


Gymmaſium, wozu auch Nichtmitglieder hierdnich cla 
geladen werden. Die Predigt wird Herr Regierungs⸗ 
ud. Schulrath Hauffe Falten. 


gangen. Abzugeben Hagenſtraße 1, 2 Tr. 


> > efanntmachung. 


ungen, den 12. Mürz d. J., Vormittags 

11½ Uhr, findet Paradeplatz Ns 10. Erdgeſchoß rechts, 

die 1 Verſteigerung 55 

1) der Parzelle 7, 8 und 9 im Bauptertel V, au 

der Kar kutſchſtraße (Nr., 78) belegen, 8 

2) der Par; ee 7 im Baliviertel X iir, au der 122 

ftait. Die Verkanfsbedingung zen und Lagepläne liegen 
in unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 25. Februar 1892. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Webers Postschule, Stettin. 


uſtitut erſten Ranges; größte Borkiadjiite 
rdoſt⸗Deutſ ijlands, Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſeer a. D. Deutſcheſtr 12. 


Penſionäre finden freundliche Aufnahme und aue 188 

ege b. Fr. Hauptmann Mass, Steltin, Gieſebrecht⸗ . 
ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft erkheilen Herr 
Geheimerſchulrath Mönigk, Profeſſor Mun und 
Profeſſor Haupt. 


offerirt 


—— . 
F | \teiliner Stadttheater, 


2 Str. geſtreifte Doppelgarnſäcke a 75 u. 8) . 
2 Gir. geftreifte Drillichſäcke a 90 „ u. 1.20% Soimabend: 
Strohſäcke glatt A: f in verſchiedener Zu kleinen Preiſen: 


Hans He Helling 


tat, 
Häckſelſäcke, Wollſäce von 4 bis 8 Ctr., 
ſchwere wollene und waſſerdichte Pferdedecken, 


waſſerdichte inmpräguirte Segeltuche B I evue-The 
5 Ir 8 Zelte . E evue⸗ Ber Ein 
Sackband. Binbfaben, eee Direktion: Emil Schirmer 
zu billigen e 3, Sonnabend, den 5. März 1892: 


f. Patzenhofer Bier = Er. wre, 


1 2 chauſpiel in 3 Akten von Felix Philippi. 
der Akt.⸗Brauerei⸗Geſ. „Friedrichshö * vorm. . ie. 25 92 801% br: Konzert, 155 Sit 
Patzenhofer⸗Ber lin Sonntag, d. 6. März 1892, Nachm. 3½ Uhr 


a Boltsthümliihe ben g 50 0 kleinen 
lieſern in vorzüglicher Güte 


Aue, be. ee, Preiſen. (Parquet 50 
franco Haus vernachlässigt, sie zu bekämpfen. Wer an Sch wind- Der gt ine onathan. 
90 Il. . Na reſp. helles Lagerbier für Mark 1005 


sucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth), Luft- Abends 7 Uhr: 8 


hrencatarrh, Spitzenaffectionen, Brön- 
N Be e Fasten, Heiser- ! Der Goldfuchs. 
Hetl. ARE 7 v 1 700 


Keit, Blutspucken etc, ete leidet, verlange und 

bereite sich den Brustthee (russ. polygonum), welcher, ra: a 2 „Dir. E. Schirmer. 
Be Gebinde rc. geben leihweiſe und werden dieſelben in ca. 
Tagen abgeholt. 5 


echt in Packeten à 1 Mark bei Ernst Wei idemann, 
Sämmtliche Flaſchen find etiquettirt und mit Palent-Verſchluß 


Postschule Stettin. 


Einzige Anſtalt Stettins, deren Schüler bis jetzt die 755 
Poſtgenlfe: ⸗Präfung⸗ beſtanden haben. Anmeld. von 
Schiller n nur bei Dir. Jankowski, Lindenſtr. 26. hi 


Bekanntmachung. 


Kerr! zeize ich ergebeuſt au, daß mir das Spedi| Bi 
lions. Geſchaft von Tempelburg lind u of 982 
von dem Königlichen Betriebsamt zum 1. April d. 


Liebenburg a. Harz, erhältlich ist. — Wer sien 
vorher über die grossartigen und überr: aschenden 
ber die ärztlichen Acusse- 


ehtralhallen. 


nz ne es Programm. 
— Anfang 8 Ubr. 
Paul Krügler, 


Erfolge dieser Pflanz 
rungen und Emjfchlu 
8 Auszeielu n 

- daselbst 15975 die über die Pilunze 
Broschüre, 81) 


zer Die wweltbefaunte = 


4 Beit’edermfabrik 


„über die 3 . 
> ormiren will, vers 
10% bandelnde - 


nen ik, nad. Hilke un geneinten Zuſpiach Im. eingebranntem Brauerei⸗Stempel) verſehen. Ella u. Perey Harwey 
ergebeuſt fer-Musſ u f aß. 7 j 
5 Ergeben = 3 Im „Patzenhofer-Ausſchank“, Auguſtaſtraße 5, heute a Eustav Lustig, Berlin S. 15, in ihren großartigen Leitungen 
Carl Hindenburg. Mut! z oerſendet gegen Nachnahme (uicht unter 10 Mark) g Sonntag, den 6. Plärz er. 
7 - er. Si, ar is ale ie 1 Uftich des garantirt neue, vorz! ital lich fü ende 1. Gaſtſpiel des urcisgecrönten 
x Mer on * 15 5 arte.cr Ge 185 Se (er — e 2 = 1 Bettfedern, das und ont Foo; = Er E mil Voss 
8 Ae) geleell bin ich s anderer Unter- N N 244 & Halbdaunen, as Pfun ( 2 L Stettin. 
ebm den eder rien zu verkaufen. Oſjerten Bis P 18 9 au 8 3 Fb r & N eiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
mer R. , u „ Er. stoptuiintt 10, erb Bi 9 0 2 en 0 5 ei De ler E . 2 Ganzbannen, das Pfund Mk. 2,75. - Telegramm u‘ 


> * 1 

5 — Sr? VER Von dieſen Daunen genügen 3 75 um 
. Ertrafahrten | größten Sberbett. Brand je Nur noch kurze Zeit geöffnet 
cache 81112 


ns & Bimiebusch, 5 am len. 1 Bi g Eppmenn's Panoptikum. 


en den E. 10 er. . Laſt die 38: er. Auguftaftrafe 3. En — 25 ar 2 „ ah ME an 1 5 Mäde e e 
Sten Veu Pölitz: . * 4 97 * . = — 5 20 ey erläsa ſchen elente aus Wien, ſowie die 18 übrige Mörderin 
8 Norte ang Dr 112 Mor! 18, Telep 1885 Nr. 39% 1 n 2 Bar Fabrik heizbarer Badeſtühle. | Angufta inch, e, ; REN 
Kir Nes mitt g. „ht Lac 2 8 rn 1 Ein ſtarter Nachtſtuhl und ein Lufttiſſen billig zu 336 Abtheilungen. 

? Bahr enen. — — verkaufen * Behringerftr. 77, 2 Tr. rechts. Eintritt 50 Pf., Kinder 25 Pf. Vereinsbillets gültig 
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